65594 Runkel, den 3. März 2010
Niederschrift

über die 41. ordentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel.

Zu der für heute, Mittwoch, den 03.03.2010, um 19.30 Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses in Runkel einberufenen 41. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, zu der ordnungsgemäß geladen war, sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1. Armin Naß

2. Martin Belz

3. Horst Bender

4. Bernd Eckert

5. Bernhard Brahm

6. Manfred Hastrich

7. Christoph Demel
8. Andreas Dorn
9. Volker Rosbach
10. Michaela Thomas

11. Frank Burggraf

12. Horst Christmann

13. Günter Daniel
14. Jörn Uhl
15. Dr. Gerhard Ruttmann
	16. Günter Gebhart

17. Margret Bergmeier
18. Hugo Schmidt

19. Wolfgang Falk
20. Arnold Nies
21. Eberhard Bremser

22. Michael Kilb
23. Wolfgang Ackermann
24. Dieter Beul

25. Rainer Röth

26. Hans-Karl Trog

27. Erhard Becker

28. Thomas Kuhlisch

29. Bernd Polomski

30. Lothar Burggraf




Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender
2. Michael Uhl
3. Theo Schmidt

4. Lothar Christl


	5. Antonius Duchscherer

6. Heiko Steinhauer

7. Wolf-Dirk Räbiger

8. Sabine Hemming

9. Gertrud Burggraf


Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 24.02.2010 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 25.02.2010 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach stellt zu Beginn der Sitzung um 19.35 Uhr die Beschlussfähigkeit der 42. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fest.

Entschuldigt fehlt seitens der CDU-Fraktion Herr Stadtverordneter Jürgen Arnold.
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Tagesordnung:
Punkt 1

Anfragen an den Magistrat

Punkt 2

Verkauf eines städtischen Grundstücks im Baugebiet „Auf dem großen Weizenstück II“;
hier: 
Grundstück Gemarkung Arfurt, Flur 4, Flurstück 380, Am Kapellchen 38, 

Größe 561 m²
Punkt 3

Verkauf eines städtischen Grundstücks im Gewerbegebiet Ennerich „Großmannswiese“;
hier: 
Grundstück Gemarkung Ennerich, Flur 2, Flurstück 210/3, Größe 1.701 m²
Punkt 4

Ortsgericht Runkel;
hier: 
Neuwahl eines Ortsgerichtsschöffen

Punkt 5

Zukünftige Organisationsstruktur des Abwasserverbandes Runkel-Villmar und des Kläranlagenbetriebsverbandes Ems- und Wörsbachtal
Punkt 6

Grundsatzbeschluss zur Errichtung des geplanten Feuerwehrgerätehauses in Runkel;
hier: 
Bericht des Herrn Haupt- und Finanzausschussvorsitzenden Gebhart mit Beschlussvorschlag
Punkt 7

Genehmigung des Entwurfs der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans der Stadt Runkel nebst Anhang für das Haushaltsjahr 2010;
hier: 
Bericht des Herrn Haupt- und Finanzausschussvorsitzenden Gebhart mit 


Beschlussvorschlag
Punkt 8

Genehmigung des Investitionsprogramms und Kenntnisnahme der Ergebnis- und Finanzplanung der Stadt Runkel für die Jahre 2009 – 2013;
hier: 
Bericht des Herrn Haupt- und Finanzausschussvorsitzenden Gebhart mit

Beschlussvorschlag
Punkt 9

Haushaltssicherungskonzept gemäß § 92 Abs. 4 HGO;
hier: 
Bericht des Herrn Haupt- und Finanzausschussvorsitzenden Gehart mit

Beschlussvorschlag
Punkt 10

Genehmigung der Niederschrift vom 27.01.2010
Punkt 11
Mitteilungen des Magistrats 
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Zunächst begrüßt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach die zahlreichen Gäste und insbesondere die Vertreter der heimischen Presse.

Herr Bürgermeister Bender erinnert daran, dass Frau Michaela Thomas vor einiger Zeit den Landesehrenbrief erhalten hat. Er gratuliert ihr nochmals für das erbrachte Engagement und überreicht ihr ein Präsent der Stadt Runkel als Dank und Anerkennung.
Frau Stadtverordnete Thomas bedankt sich sehr herzlich und lädt zu einem Glas Sekt in das Landhaus Schaaf ein.
Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach gedenkt dem verstorbenen Ehrenbürger der Stadt Runkel, Herrn Lothar Eller.
Herr Bürgermeister Bender äußert die Bitte, den Punkt – Vergabe eines Bauplatzes im Baugebiet „Auf dem Graben“ im Stadtteil Hofen; hier: Grundstück Gemarkung Hofen, Flur 3, Flurstück 181, „Auf dem Graben 11“, Größe 492 m² - wegen der Dringlichkeit als zusätzlichen Punkt auf die Tagesordnung zu nehmen. Er erläutert die Dringlichkeit.

Einstimmig beschließt das Parlament, diesen Punkt als zusätzlichen Punkt 2 b auf die Tagesordnung mit aufzunehmen. 

Punkt 1

Anfragen an den Magistrat

Herr Bürgermeister Bender teil mit, dass eine Anfrage der SPD-Fraktion eingegangen ist.

Diese lautet wie folgt:

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
die SPD-Fraktion bittet um die Beantwortung folgender Fragen:
1. Im Zusammenhang mit dem Bau der Altenwohnanlage in Runkel sollten nach entsprechenden Beschlüssen der städtischen Gremien ein Rundweg und weitere Parkplätze angelegt und der gesamte Bereich neu gestaltet werden. Wie ist der momentane Sachstand?

Herr Bürgermeister Bender beantwortet die Frage wie folgt:
In wenigen Tagen steht die notarielle Beurkundung des letzten Grundstücks an, sodass die Stadt Runkel im Besitz aller dort unten für den Rundweg von Bedeutung befindlichen Grundstücke ist. Einhergehend mit dem Gespräch bezüglich des Campingplatzes und dessen Gestaltung wird noch vor den Osterferien ein Büro unter Hinzuziehen der Altenwohnanlage beauftragt, welches einen Plan entwirft, wie dieser Rundweg am Besten gestaltet wird.
2. Zurzeit entscheiden die Eltern der Viertklässler unserer Grundschulen wieder darüber, welche weiterführenden Schulen ihre Kinder im kommenden Schuljahr besuchen sollen. Dabei spielt für die Eltern auch eine Rolle, wie die Beförderung ihrer Kinder zu den gewünschten Schulen geregelt ist. Schülerbeförderung ist zwar Sache des Schulträgers, doch seit es die Runkeler Bus´chen gibt, werden auch Schülerinnen und Schüler durch die von der Stadt betriebenen Kleinbusse gefahren.
In diesem Zusammenhang stellen wir folgende Fragen:

· Haben Eltern von jetzigen Viertklässlern nachgefragt, ob das Runkeler Bus´chen ihre Kinder zu weiterführenden Schulen transportieren kann?
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· Falls ja, um wie viele Kinder für welche weiterführenden Schulen handelt es sich?

· Welche Antwort haben die Eltern auf ihre Anfragen erhalten?

Herr Bürgermeister Bender beantwortet die Frage wie folgt:

Es haben 4 Eltern ausschließlich nach der Beförderung zum Besuch der Schule in Niederbrechen nachgefragt. Zurzeit werden 4 Kinder befristet zur Schule in Niederbrechen befördert. Hierzu gab es eine Nachfrage der Bürgerliste wie lange diese Befristung laufe. Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass die Befristung bis zum Ende des Schuljahres läuft. Alle diese Fahrten erfolgen nicht unentgeltlich. Die letzte Frage beantwortet Herr Bürgermeister Bender wie folgt: Dieses, was im letzten Jahr erfolgte, war eine Ausnahme, weil die Eltern damals ihren Entschluss gefällt hatten, ihre Kinder nach Niederbrechen zu schicken. Ich kann nicht einerseits hergehen und mich aktiv im Kreistag für die IGS am Schulstandort Runkel-Villmar einsetzen und anschließend mit dazu beitragen, dass Kinder, entgegen dem, was auch hier angeboten wird, nach z.B. Niederbrechen befördert werden. Nein, für das kommende Schuljahr ist keine Beförderung nach Niederbrechen vorgesehen.
Punkt 2a
Verkauf eines städtischen Grundstücks im Baugebiet „Auf dem großen Weizenstück II“;

hier: 
Grundstück Gemarkung Arfurt, Flur 4, Flurstück 380, Am Kapellchen 38, 

Größe 561 m²
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, das Baugrundstück in der Gemarkung Arfurt, Flur 4, Flurstück 380, Größe: 561 m², „Am Kapellchen 38“, an Frau Corinna Hummer und Herrn Markus Fey, Langgasse 17, 65594 Runkel-Arfurt zu einem Baulandpreis von 25,56 €/m² und einer Erschließungsvorausleistung von 21,69 €/m² zu veräußern.

Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 2b

Vergabe eines Bauplatzes im Baugebiet „Auf dem Graben“ im Stadtteil Hofen; 
hier: 
Grundstück Gemarkung Hofen, Flur 3, Flurstück 181, „Auf dem Graben 11“, 
Größe 492 m²
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, das Baugrundstück in der Gemarkung Hofen, Flur 3, Flurstück 181, „Auf dem Graben 11“, Größe: 492 m², an die Eheleute Thorsten und Bianca Nöller, Neue Straße 7, 65594 Runkel-Hofen, zu einem Baulandpreis von 40,00 €/m² und einer Erschließungsvorausleistung von 21,69 €/m² zu veräußern.

Abstimmung:

Einstimmig

Punkt 3

Verkauf eines städtischen Grundstücks im Gewerbegebiet Ennerich „Großmannswiese“;

hier: 
Grundstück Gemarkung Ennerich, Flur 2, Flurstück 210/3, Größe 1.701 m²
Herr Bürgermeister Bender erläutert die Verwaltungsvorlage und erwähnt ausdrücklich, dass die  Verwaltung  davon  ausgeht, dass  für  das Gewerbegebiet  „Großmannswiese“  zukünftig 
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kein Bahnanschluss realisiert werden wird und dass die antragsgegenständliche Teilfläche am östlichen Ende eines möglichen Gleisanschlusses liegt. Der Verkauf der beantragten Fläche behindert einen möglichen Gleisanschluss nicht.
Weiterhin teilt er mit, dass für den Fall, dass Herr Schäfer künftig auf der Fläche ein Gebäude errichtet, dieser bereit ist, eine Nachzahlung in Höhe der Differenz zwischen dem heutigen Verkaufspreis und dem dann vom Gutachterausschuss festgestellten Bodenwert für den Bereich des Gewerbegebietes „Großmannswiese“ zu entrichten.

Herr Stadtverordneter Christmann ist der Auffassung, man sollte für den Verkauf von Gewerbeflächen den vom Gutachter festgestellten Bodenwert von 50,00 Euro/m² verlangen.
Herr Fraktionsvorsitzender Becker (BL) ist der Meinung, dass für den Fall eines Verkaufes des Grundstücks im Kaufvertrag ausdrücklich vereinbart werden muss, dass die Errichtung auch schon eines einstöckigen Gebäudes auf diesem Grundstück eine Nachzahlung auf den jetzige Grundstückspreis nach sich zieht. Herr Becker ist der Auffassung, dass der Verpächter bei der Verpachtung der Fläche keine Unterschiede machen wird. Aus diesem Grunde ist nicht einzusehen, warum die beantragte Fläche günstiger abgegeben werden soll.
Auf Nachfrage von Herrn Fraktionsvorsitzenden Naß (CDU) erklärt Herr Bürgermeister Bender die zukünftig geplante Zuwegung.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, eine noch zu vermessende Teilfläche von ca. 650 m² des städtischen Grundstücks Gemarkung Ennerich, Flur 2, Flurstück 210/3, Größe 1.701 m², an Herrn Tobias Schäfer zu veräußern. Der Quadratmeterpreis beträgt Euro 25,39.

Die zu veräußernde Teilfläche soll als Verkehrsfläche für die Belieferung des im Bau befindlichen REWE-Marktes genutzt werden.

Für den Fall, dass Herr Schäfer auf der zu veräußernden Teilfläche künftig ein Gebäude errichtet, ist eine Nachzahlung in Höhe der Differenz zwischen dem heutigen Verkaufspreis und dem dann vom Gutachterausschuss festgestellten Bodenwert für den Bereich des Gewerbegebietes „Großmannswiese“ an die Stadt Runkel zu entrichten. Diese Regelung ist in den abzuschließenden Kaufvertrag aufzunehmen.

Sämtliche mit der Durchführung des Grundstücksgeschäfts verbundenen Kosten sind von Herrn Schäfer zu tragen.

Abstimmung:

22 Ja-Stimmen
3 Nein-Stimmen
5 Enthaltungen

Punkt 4

Ortsgericht Runkel;

hier: 
Neuwahl eines Ortsgerichtsschöffen

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung wählt als Nachfolger für den aus dem Stadtgebiet verzogenen Herrn Christoph Gabb, Herrn Jonas Dormagen aus Arfurt für das Ortsgericht Runkel I.

Abstimmung:

Einstimmig
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Punkt 5

Zukünftige Organisationsstruktur des Abwasserverbandes Runkel-Villmar und des Kläranlagenbetriebsverbandes Ems- und Wörsbachtal

Herr Fraktionsvorsitzender Daniel von der SPD-Fraktion beantragt die Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss. Hier könnte nochmals der Geschäftsführer des KBV genauere Informationen zur zukünftigen Organisationsstruktur abgeben.
Die CDU-Fraktion schließt sich durch Herrn Fraktionsvorsitzenden Naß dem Antrag der SPD-Fraktion an.

Beschluss:

Das Parlament beschließt die Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss. Dort wird der Geschäftsführer des KBV weitere Informationen zur zukünftigen Organisationsstruktur geben.

Abstimmung:

Einstimmig

Punkt 6

Grundsatzbeschluss zur Errichtung des geplanten Feuerwehrgerätehauses in Runkel;

hier: 
Bericht des Herrn Haupt- und Finanzausschussvorsitzenden Gebhart mit 


Beschlussvorschlag

Herr Ausschussvorsitzender Gebhart fasst die Punkte 6-9 zusammen und gibt folgenden Bericht ab:
Der Haupt- und Finanzausschuss hat sich auftragsgemäß in insgesamt drei Sitzungen mit dem vorgelegten Haushaltsplan 2010 befasst. Wie in den letzten Jahren haben uns der Bürgermeister sowie die maßgebenden Herren aus der Verwaltung für Fragen und Erläuterungen zur Verfügung gestanden, dafür von dieser Stelle nochmals vielen Dank.

Breiten Raum in den HFA-Sitzungen haben die Erläuterungen und Diskussionen zu den vom Bürgermeister gestellten Anträgen (Verkauf des Wassernetzes an die SÜWAG Wasser, Renovierung des Sportplatzes in Ennerich, Neubau des FW-Gerätehauses Runkel-Schadeck) eingenommen. Hierzu hat der HFA verschiedene Sachverständige gehört und befragt. Auf Antrag der BL schlägt der HFA vor, die Beratungen zu den SÜWAG-Wasser-Verträgen nochmals im HFA zu beraten und von der Beschlussfassung über den Haushaltsplan 2010 zu trennen. Demzufolge wird zu diesem Punkt heute kein Beschlussvorschlag unterbreitet.

Zum Feuerwehrgerätehaus (Punkt 6) schlägt der HFA vor, mit der Realisierung nach dem im Ausschuss vorgestellten Inhabermodell der Fa. Kolmer und Fischer in 2010 zu beginnen. Finanzielle Ansätze sind gemäß Vortrag für den Haushalt 2010 nicht erforderlich.

Der Haushaltsplan besteht auch weiterhin aus der Haushaltssatzung, den Erläuterungen, dem Stellenplan, es folgen der Investitionsplan für das Planjahr 2010, der Gesamtergebnisplan und darauf aufbauend der Gesamtfinanzplan. Die Gesamtpläne werden danach in Teilpläne aufgerissen, den Abschluss bildet dann das Investitionsprogramm 2011 – 2013.

Eckdaten des Haushaltsplanes 2010:

Der Ergebnishaushalt weist im ordentlichen Ergebnis Erträge von 12.573.500 € und Aufwendungen von 15.276.800 € aus.
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Der Fehlbetrag aus dem Ergebnishaushalt beträgt – 2.703.300 € und fließt als solches in den Gesamtfinanzplan ein. Bereinigt um die darin enthaltenen, nicht ausgabewirksamen Positionen (Abschreibungen, Rückstellungen), verbleibt ein Finanzbedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit von 1.817.500 €. Diese Zahl ist in etwa mit dem Ergebnis des kameralen Verwaltungshaushaltes zu vergleichen.

Aus dem Investitionsplan entsteht ein weiterer Finanzbedarf von 1.014.000 €, Investitionen von 1.661.000 €, vermindert um Zuschüsse von 647.000 €. 

Aus der Finanzierungstätigkeit entsteht ein Finanzmittelüberschuss von 948.000 €, neue Kreditaufnahme 1.518.000 €, abzüglich Tilgungen von 570.00 €.

Der Gesamt-Finanzmittelfehlbedarf beträgt somit 1.883.500 €, er kann gegenwärtig nur durch weitere Kredite gedeckt werden.

An Verpflichtungsermächtigungen für 2011 sind für Feuerwehr-Digitalfunk weiterhin 215.000 € veranschlagt.

Das Investitionsprogramm für die Jahre 2011 – 2013 ist im weiteren Verlauf des Planes dargestellt. Es beträgt in Summe 6.272.000 €, davon entfallen 4.399.000 € auf EKVO-Maßnahmen. Es kann bei weiterhin negativen Jahresergebnissen nur über Kredite finanziert werden. Das Investitionsprogramm wird wie vorgelegt angenommen.

Haushaltssicherungskonzept

Bei vorliegenden, negativen Ergebnissen ist ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen, das die Ursachen des negativen Ergebnisses herausarbeiten und Wege und Perspektiven zu einem ausgeglichenen Ergebnishaushalt aufzeigen soll. Das Haushaltssicherungskonzept ist von der Stadtverordnetenversammlung zu beschließen. Der HFA schlägt das auf den Seiten 23 – 25 dargestellte Konzept mehrheitlich zur Beschlussfassung vor.

Stellenplan

Zu den auf der Seite 192 aufgeführten und erläuterten Änderungen im Stellenplan schlägt der HFA vor, lediglich die neu geschaffene Stelle im Bereich Brandschutz, 0,25 Stelle in der Entgeltgruppe E 5, zu unterstützen. Alle weiteren vorgenommenen Änderungen sind zu streichen. Auch dieser Beschlussvorschlag ist mehrheitlich erfolgt.

Beschlussvorschlag

Der HFA schlägt der Stadtverordnetenversammlung den so geänderten Haushaltsplan 2010 in allen Teilen zur Annahme vor.

Herr Stadtverordneter Schmidt trägt in Vertretung für Herrn Bauausschussvorsitzenden Arnold folgenden Beschlussvorschlag vor:
Der Bau- und Umweltausschuss schlägt der Stadtverordnetenversammlung vor, dem geplanten Neubau eines Feuerwehrgerätehauses für die Wehren aus Runkel und Schadeck auf der Grundlage der vorgelegten Planunterlagen aus bautechnischer Sicht zuzustimmen.

Als Abänderung der vorliegenden Planung wird lediglich vorgeschlagen, den Verbindungstrakt im Erdgeschoss zur Fahrzeughalle hin mit einem geneigten Dach auszuführen.

Die einstimmige Zustimmung des Bau- und Umweltausschusses ist gekoppelt an eine Veräußerung des Feuerwehrgerätehauses in Schadeck nach dem Bezug des in Rede stehenden Neubaus.
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Herr Stadtverordneter Belz ist ebenfalls der Meinung, dass das FWGH in Schadeck zu einem Marktpreis veräußert werden soll. Er hätte gern, dass der Verkauf des FWGH in Schadeck sowie die Kündigung des Vertrages der „Zehntscheune“ (jetziges FWGH Runkel) schriftlich festgehalten werden. 

Herr Fraktionsvorsitzender Naß schlägt vor, dass erst das neue FWGH fertiggestellt wird und dass in einem Haushaltsbegleitbeschluss die zu tätigenden Maßnahmen aufgelistet sind.

Herr Fraktionsvorsitzender Daniel stellt fest, dass es noch andere Aspekte gibt, die man eher als Wunsch äußern kann. Das FWGH wird nicht nur von den Feuerwehren Runkel und Schadeck genutzt, sondern auch von den Wehren aus den kleineren Stadtteilen. Die SPD-Fraktion sieht die Notwendigkeit einer Umstrukturierung des gesamten Feuerwehrwesens; immerhin kann in den Stadtteilen zum Teil die Tageseinsatzstärke nicht mehr erreicht werden. Wenn hierdurch in Zukunft Feuerwehrstützpunkte in der Gesamtstadt Runkel entstehen, würde sich auch hier Einsparvoluminar für den städtischen Haushalt ergeben.
Herr Stadtverordneter Nies ist verwundert, dass das Parlament einen Grundsatzbeschluss fassen soll, ohne eine Vorstellung über die Kosten, Finanzierung usw. zu haben.

Herr Bürgermeister Bender stellt klar, was Grundsatzbeschluss heißt. Die Planungen, Finanzierung, Kostenaufstellungen usw. folgen nach diesem Beschluss.

Herr Stadtverordneter Kuhlisch ist der gleichen Meinung wie Herr Nies. Es hört sich so an, als ob das FWGH gebaut werden soll, egal was es kostet.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung fasst den Grundsatzbeschluss zur Errichtung des geplanten Feuerwehrgerätehauses in Runkel. Die Finanzierung erfolgt über das Inhabermodell. Der Magistrat wird beauftragt, das Rahmenbauprogramm zu erstellen und anschließend wird sich das Parlament mit diesen Planungen befassen.

Abstimmung:

29 Ja-Stimmen
1 Enthaltung

Ergänzungsantrag der CDU-Fraktion:

Mit diesem Grundsatzbeschluss ist die Veräußerung des Feuerwehrgerätehauses in Schadeck und die Abmietung der „Zehntscheune“ verbunden. Der Magistrat wird beauftragt, die notwendigen Maßnahmen in die Wege zu leiten, um diese beiden Punkte umzusetzen.

Abstimmung:

28 Ja-Stimmen
2 Enthaltungen

Punkt 7 und 8
Genehmigung des Entwurfs der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans der Stadt Runkel nebst Anhang für das Haushaltsjahr 2010;

hier: 
Bericht des Herrn Haupt- und Finanzausschussvorsitzenden Gebhart mit 


Beschlussvorschlag

Genehmigung des Investitionsprogramms und Kenntnisnahme der Ergebnis- und Finanzplanung der Stadt Runkel für die Jahre 2009 – 2013;

hier: 
Bericht des Herrn Haupt- und Finanzausschussvorsitzenden Gebhart mit

Beschlussvorschlag
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Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2010 in der vorliegenden Form.

Abstimmung:

Einstimmig

Die SPD-Fraktion plädiert dafür, den Stellenplan im Punkt Jugendpflege, wie eingebracht, zu belassen (1,5 Stelle Jugendpflege und 0,25 Stelle Brandschutz).

Begründung: Nach anfänglicher Skepsis ist die Stadtjugendpflege mittlerweile eine anerkannte Einrichtung in der Stadt Runkel, die zahlreichen Jugendlichen in allen Stadtteilen zu Gute kommt. Das Programm der Stadtjugendpflege ist stetig erweitert und verbessert worden. Die Präsenz des Stadtjugendpflegers in den Stadtteilen ist gegeben. Der Einstieg in die Schulsozialarbeit ist eine konsequente Erweiterung des Betätigungsfeldes für den Stadtjugendpfleger. Hierfür leistet der Schulträger einen finanziellen Beitrag. Von Seiten des Landes wird die Notwendigkeit von Schulsozialarbeit zwar immer wieder betont, finanzielle Mittel aber bis heute nicht zur Verfügung gestellt. Die Leistungen der Stadtjugendpflege konnten die beiden letzten Jahre nur deshalb weiter in gewohntem Umfang erbracht werden, weil eine Praktikantin zur Verfügung stand. Diese Praktikantin könnte jetzt mit einer halben Stelle im Bereich Jugendpflege und einer Viertelstelle im Bereich Brandschutz eingestellt werden. Die SPD-Fraktion ist dafür, um deutlich zu machen, dass der Anteil des Schulträgers für Schulsozialarbeit unverzichtbar ist. Gleichzeitig beantragt die SPD-Fraktion, die Einstellung zunächst zeitlich befristet vorzunehmen. Die Frist sollte an den Ablauf des Vertrages mit dem Kreis über den Zuschuss zur Schulsozialarbeit gekoppelt werden.
Herr Fraktionsvorsitzender Becker erklärt für die BL, dass sie grundsätzlich genauso denkt, wie die SPD-Fraktion. Er ist jedoch der Auffassung, dass sich der Jugendpfleger auch mal mit „Problemfällen“ befassen sollte.
Herr Fraktionsvorsitzender Daniel ist der Meinung, dass die Stadtjugendpflege gute Präventionsarbeit leistet. Im Rahmen der Schulsozialarbeit hat der Jugendpfleger die Möglichkeit, an sog. Problemfälle heranzukommen.

Die CDU-Fraktion ist aus verschiedenen Gründen gegen die Einstellung der in Rede stehenden Kraft. Einmal wird in diesen Zeiten überall gespart und dann sollen neuen Stellen geschaffen werden. Man hätte auch ein „kleineres“ Jugendprogramm erstellen können. Weiterhin müssen genauere Konditionen abgehandelt werden. In der Vergangenheit wurde ein Jugendpfleger befristet eingestellt und später wurde das Parlament nicht mehr gefragt, ob der befristete Vertrag in einen unbefristeten Vertrag geändert werden soll. Somit war er „automatisiert“ fest eingestellt. Für die Entscheidung müsste Herr Fraktionsvorsitzender Naß wissen, wann der Vertrag abläuft, um einer Befristung zuzustimmen.
Herr Bürgermeister Bender schlägt vor, die Befristung mit den Worten „mit Ablauf des Vertrages“ klar zu regeln. Im Haushalt muss ebenfalls eine klare Regelung vorhanden sein, hierfür wird eine Fußnote im Stellenplan angefügt.
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Beschluss Stellenplan:

Beschluss über den Antrag der SPD-Fraktion:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, eine halbe Stelle im Bereich Jugendpflege zu schaffen. Eine Fußnote (kw-Vermerk „Schulsozialarbeit), wie vorgeschlagen, wird im Stellenplan angefügt.

Abstimmung:

28 Ja-Stimmen
2 Nein-Stimmen 

Beschluss über den Antrag des HFA:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, eine Viertelstelle im Bereich Brandschutz zu schaffen. Eine Fußnote, wie vorgeschlagen, wird im Stellenplan angefügt.
Abstimmung:

26 Ja-Stimmen
4 Nein-Stimmen

Die SPD-Fraktion beantragt, einen Beschluss der Stadtverordnetenversammlung zur Erneuerung des Sportplatzes in Ennerich herbeizuführen. Die Notwendigkeit der Erneuerung ist unbestritten und mündet in einen entsprechenden Beschluss der Stadtverordnetenversammlung, in dem über die Sportplätze Runkel, Arfurt und Ennerich gemeinsam abgestimmt worden ist. Ennerich war damals nicht die 1. Priorität, jedoch sollte die Erneuerung mit geringem zeitlichen Verzug erfolgen. Herr Fraktionsvorsitzender Daniel bittet das Parlament um zustimmenden Beschluss für diesen Antrag.
Herr Fraktionsvorsitzender Becker von der Bürgerliste spricht sich im Namen der Fraktion, gegen den Ausbau des Sportplatzes in Ennerich aus, weil die derzeitige Haushaltslage gegen die Umsetzung der in Rede stehende Maßnahme spricht.
Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass die beiden Unternehmer Kolmer & Fischer an der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses teilgenommen haben. Sie haben auf diverse Einsparmöglichkeiten aufmerksam gemacht. Sie haben eine Berechnungsgrundlage für ein Inhabermodell für den Sportplatz in Ennerich erstellt. Grundlage bildet der Bereich innerhalb der Einfriedung. Eine Kostenermittlung für diesen Bereich hat ca. 269.000 Euro inkl. Ingenieurleistungen ergeben. Eine Finanzierung nach dem Inhabermodell bedeutet bei einer Laufzeit von 10 Jahren eine Finanzierungsrate von 8.400 Euro vierteljährlich, bei 20 Jahren 5.175 Euro vierteljährlich. Für das Haushaltsjahr 2010 ist ein Ansatz von nur noch 9.000 Euro für ein Quartal in den Haushalt einzustellen. Der Ansatz soll durch Einsparungen bei den freiwilligen Leistungen erbracht werden.
Nachdem mehrere Stadtverordnete über ihre persönlichen Positionen informiert haben, stellt Herr Stadtverordneter Schmidt den Antrag auf Abstimmung.
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, dem Antrag der SPD-Fraktion auf Errichtung des Sportplatzes in Ennerich nach dem Inhabermodell über 10 Jahre zuzustimmen.
Abstimmung:

16 Ja-Stimmen 
10 Nein-Stimmen
4 Enthaltungen
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Beschluss:
Das Parlament beschließt das Investitionsprogramm mit der Errichtung des Sportplatzes in Ennerich.

Abstimmung:

21 Ja-Stimmen
5 Nein-Stimmen
4 Enthaltungen
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Gesamtergebnishaushalt mit den Änderungen (0,5 Stadtjugendpflege, 0,25 Feuerwehr, Höhergruppierung und Umsetzung der Tarifvereinbarung „S-Tarife“) im Stellenplan.

Abstimmung:

28 Ja-Stimmen
1 Nein-Stimme
1 Enthaltung
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Gesamtfinanzhaushalt.

Abstimmung:

26 Ja-Stimmen
1 Nein-Stimme
3 Enthaltungen
Beschluss:

Das Parlament beschließt den Haushaltsplan der Stadt Runkel für das Haushaltsjahr 2010 und den Haushalt insgesamt mit den heute beschlossenen Änderungen.

Abstimmung:  
Einstimmig
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt die Ergebnis- und Finanzplanung sowie das Investitionsprogramm für die Haushaltsjahre 2009 – 2013.

Abstimmung:

24 Ja-Stimmen
2 Nein-Stimmen
4 Enthaltungen

Punkt 9

Haushaltssicherungskonzept gemäß § 92 Abs. 4 HGO;

hier: 
Bericht des Herrn Haupt- und Finanzausschussvorsitzenden Gebhart mit

Beschlussvorschlag
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt das Haushaltssicherungskonzept gemäß § 92 Abs. 4 HGO.

Abstimmung:

26 Ja-Stimmen
4 Nein-Stimmen

Punkt 10

Genehmigung der Niederschrift vom 27.01.2010

Die Niederschrift vom 27.01.2010 wird einstimmig genehmigt.
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Punkt 11
Mitteilungen des Magistrats 
1)
Herr Bürgermeister Bender gedenkt ebenfalls an den Ehrenbürger Lothar Eller. Er teilt mit, dass er von vielen Mitbürgern angesprochen wurde, warum kein Grußwort seitens der Stadt Runkel gesprochen wurde. Er klärt auf, dass es bei der Stadt Runkel eine Satzung gibt, die besagt, dass ein Kranz mittels Ansprache bei Mandatsträgern niedergelegt wird, die sich im 
Parlament oder Magistrat befinden bzw. bei Bürgermeistern, die nicht mehr im Dienst sind. Bei allen anderen Traueranlässen ist „lediglich“ eine Kranzspende vorgesehen.
2)

Herr Bürgermeister Bender gibt einen Überblick über die aktuellen Einwohnerzahlen der Stadt Runkel. Am 31.12.2008 beträgt die Zahl der Einwohner/innen 9.905. Am 31.12.2009 konnte die Stadt Runkel leider nur noch 9.737. Bis zum heutigen Tag verlor die Stadt Runkel weitere 16 Menschen in 2010. Mit den weniger werdenden Menschen werden auch die Leistungen der Stadt teurer (feststehende Kosten, wie z.B. Feuerwehr, Bürgerhäuser, 65 km Wasserleitungsnetz). Die Stadt muss versuchen, Runkel attraktiver zu machen.
3)

Die Firma Sunconcept (Photovoltaikanlagen) hat mit den Vermessungen auf den Dächern der vorgesehenen Bürgerhäuser, sodass jetzt zeitnah die Aufbauarbeiten stattfinden können. Durch die Wetterbedingungen entsteht der Stadt Runkel kein finanzieller Nachteil. In diesem Zusammenhang wurde heute festgestellt, dass am Dach der Stadthalle Runkel eine Dachkuppel defekt ist und somit bei starkem Niederschlag Wasser eindringt. Der Schaden wird schnellstmöglich behoben.

4)

Im Rahmen des Konjunkturprogramms (Anbau Bürgerhaus Dehrn, Erweiterung Kindergarten Steeden und Gebäudesanierung Bürgerhaus Eschenau) teilt Herr Bürgermeister Bender mit, dass für die geplanten Baumaßnahmen in Dehrn sowie für den Kindergarten in Steeden alle Baugenehmigungen vorliegen und der Baubeginn am 01.03.2010 erfolgte. Seit Ende Februar 2010 laufen im Bürgerhaus Eschenau die geplanten Baumaßnahmen, insbesondere die Ausstattung einer neuen Elektro- und Heizungsanlage.

5)

Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass im Eildienst des Hess. Städte- und Gemeindebundes in Mühlheim informiert wird, dass vorbehaltlich eines Gespräches mit dem Finanzminister die Stadt Runkel der Hoffnung sein kann, dass nach Ostern Geld für die Kinderbetreuung fließen wird.

Nachdem keine weiteren Fragen vorliegen, teilt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach mit, dass am 10.03.2010, 19.00 Uhr, eine Arbeitssitzung stattfindet und schließt um 21.50 Uhr die Sitzung.

(Rosbach)




(Fink)


Stadtverordnetenvorsteher


Schriftführerin










